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Informieren Sie sich bei unserer kostenlosen Kunden-
hotline unter: 0800 3824000 oder finden Sie Ihren 
persönlichen Vermögensberater unter: www.dvag.de

Solide, zuverlässig und sicher!

Die Deutsche Vermögensberatung ist seit über 35 Jahren
einer der erfolgreichsten Finanzvertriebe und stets fest
mit der Heimat der Gründerfamilie von Prof. Dr. Pohl
verbunden.

Wie unser Schloss stehen wir für Solidität, Zuverlässig-
keit und Sicherheit – für Marburg und die Region.
Wenn auch Sie einen verlässlichen Partner an Ihrer Seite
brauchen, dann sind wir für Sie da.
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Liebe Mitglieder,
liebe Leser der Hansenhaus-Nachrichten,
es lässt sich nicht leugnen, weil inzwischen Gesprächsstoff in der Gemeinde, 
dass im Vorstand der Hansenhaus-Gemeinde unterschiedliche Auffassungen 
über die weitere Gemeinwesenarbeit bestehen und dass dieser Umstand für 
Aktivitäten nicht förderlich ist. Es geht dabei nicht um ein Entweder - oder, 
sondern um den Stellenwert, den die in § 3 unserer Satzung festgelegten 
Aufgaben auch finanziell gegenüber Veranstaltungen haben, bei denen die 
Geselligkeit im Vordergrund steht. Selbstverständlich wollen wir auch in Zu-
kunft feiern und „gesellige“ Veranstaltungen organisieren, weil wir damit dazu 
beitragen, dass die Bewohner des Stadtteils sich begegnen und miteinander 
kommunizieren. Dies darf allerdings nicht um jeden Preis und nicht zu Lasten 
der satzungsmäßigen Aufgaben geschehen.
Wir haben uns als Ziel gesetzt, für die Mitglieder der Gemeinde und den 
Bewohnern des Stadtteils Angebote zur Freizeitgestaltung und Beiträge zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes zu leisten, damit  die Bewohner sich in  
unserem Stadtteil wohlfühlen. Magistrat und Stadtverordnetenversammlung 
unterstützen uns dabei, indem sie uns die Gemeinschaftsräume kostenlos 
überlassen und uns bei deren Unterhaltung durch einen Energiekostenzu-

 Thomas Graumann 
MeusserGoldschmiede

In
h.

e.K.

Goldschmiedemeister
Diamantgutachter DGemG    

Gustav-Freytag-Straße 12

   

35039 Marburg

   
Tel.: 064 21 - 25 482

   
Fax: 064 21 - 15 159

   www.goldschmiede-meusser.de
Geschäftszeiten:
Mo. - Fr.  9 - 13 & 14 - 18 Uhr

      • Schmuck vom Goldschmied
                    • einmalig • individuell • meisterhaft
                    • Schmuck- und Uhrenreparaturen
                    • Seit über 35 Jahren bei Ihnen vor Ort
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schuss unterstützen. Das Finanzamt hat uns im Hinblick auf unsere satzungs-
mäßigen Aufgaben als gemeinnützig anerkannt. Schließlich sind wir auch 
unseren Mitgliedern gegenüber verpflichtet, dass wir ihre Mitgliedsbeiträge 
und sonstigen Einnahmen zum Wohle der Mitglieder verwenden. Wir kom-
men nach meinem Verständnis unserer Satzung bei größeren Ausgaben nicht 
umhin, sie auf den Prüfstand der Sinnhaftigkeit und Notwendigkeit zu stellen. 
Ich habe auf der Jahreshauptversammlung am 18. März 2016 bewusst pro-
vokant meinen Standpunkt vertreten, weil ich damit eine Diskussion in Gang 
setzen wollte. Es wäre für unser Selbstverständnis wichtig gewesen, wenn 
Mitglieder  auf der JHV die Zielrichtung der weiteren Gemeinwesenarbeit der 
Hansenhaus-Gemeinde vorgegeben hätten. Diese Diskussion wurde leider 
nicht geführt.

Erfreulicher ist das Bürgergespräch am 20. April 2016 in unseren Gemein-
schaftsräumen verlaufen, zu dem Frau Dr. Engel als Leiterin der Stabsstel-
le Altenplanung beim Magistrat der Stadt Marburg eingeladen hatte und bei 
dem die Ergebnisse der Befragung zu Wünschen, Ideen und Bedarfen in den 
Stadtbereichen Glaskopf, Hansenhaus und Südbahnhof vorgestellt wurden. 
Der Rücklauf der anonymen Fragebögen war nicht sehr hoch, das Ergebnis 
gleichwohl aussagekräftig. Erstaunlich war, dass  etwa 40 Bewohner bei der 
Fragebogen-Aktion sich bereit erklärt hatten, bei der Umsetzung der Aktions-
ergebnisse ehrenamtlich mitwirken zu wollen. Diese Personen waren zu dem 
Bürgergespräch eingeladen worden und zu einem Großteil auch erschienen. 

Ihr FrIseur
Silke Fichtner

Brüder-Grimm-Straße 1a

35039 Marburg

Telefon 0 64 21-2 64 05
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Es handelt sich um Bewohner, die erhebliche Kompetenz für die Gemeinwe-
senarbeit mitbringen.
Nach einer sehr interessanten Aussprache wurden folgende 4 Arbeitskreise 
gebildet:
•	 Öffentlichkeitsarbeit	in	den	Bereichen	Glaskopf/Hansenhaus/Südbahnhof:
	 Flyer,	Schaukästen,	Netzwerkbörse	u.a.
•	 Wohnumfeld:	Bauliche	Verbesserungen,	Beleuchtung,	Mobilität,	Spielplätze	u.a.
•	 Freizeit:	Einrichtung	eines	Bürger-	und	Beratungscafes,	Straßenfeste,	
	 Kreativangebote	u.a.
•	 Nachbarschaftshilfe:	Alltagshilfeangebote,	Hilfetelefon,	Fahrdienst-,	Netz-
	 werk	und	Tauschbörse
Die Arbeitskreise werden sich und ihre Ansprechpartner im Einzelnen noch 
vorstellen. Alle, die mitarbeiten wollen, sind herzlich eingeladen mitzuma-
chen. Man kann sich vorläufig bei mir (Tel. 42946 oder Mail: joachim.woelk@
unitybox.de) oder Frau Schmidt-Nowak Mail: ischmidtnowak@yahoo.de als 
Mitarbeiter melden.
Ich habe gegenüber den Teilnehmern des Bürgergesprächs für die 
Hansenhaus-Gemeinde erklärt, dass wir uns selbstverständlich an dem Pro-
jekt einer seniorengerechten Quartiersentwicklung im Bereich Hansenhaus/
Glaskopf beteiligen werden, um mit anderen gemeinsam diesen Lebensraum 
für alle Generationen lebenswert zu gestalten und die Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, dass die Menschen auch im Alter in Selbstbestimmung und Wür-
de in vertrauter Umgebung leben können.
Engagieren Sie sich, helfen Sie mit, ein breites bürgerschaftliches Bezie-
hungsgeflecht aufzubauen.
 Jochen Wölk, 1. Vorsitzender

Anwesende Jubilare mit 
unserem 1. Vorsitzenden 
bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung



HANSENHAUS-GEMEINDE
                                                     1934  e.V.
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Katja Kuske - 1. Schriftführerin 
Großseelheimer Straße 56 
35039 Marburg  
E-Mail: Katja.Kuske@web.de 

  

      Marburg,   09.05.2016 


Beitragserhöhung Kinderturnen ab 01.07.2016  

Liebe Eltern, 

Ihr Kind nimmt an dem Kinderturnprogramm der Hansenhaus-Gemeinde teil. 

Der Beitrag für das Kinderturnen liegt aktuell bei € 2,00 im Monat,  dieser Betrag ist seit 2009 
nicht erhöht worden. 

Die Kinder werden von qualifizierten Turnleitern betreut. Im Dezember 2015 wurden neue 
Materialien für die Turngruppen angeschafft. 
Die Kinder sind beim Landesportbund angemeldet und dort auch versichert.  
Alle diese Aufwendungen  sind in den letzten Jahren gestiegen und trotz Zuschüssen sehen 
wir uns leider gezwungen den Beitrag anzupassen.  

Der Beitrag ab 01.07.2016 beträgt monatlich € 5,00 für das 1. Kind, und für jedes 
weitere Kind € 2,50 monatlich. .  

Die Beiträge werden weiterhin halbjährlich per Lastschrift eingezogen zum 01.03. für das 1. 
Halbjahr und für das 2. Halbjahr am 01.09. 

Wir möchten auch auf diesem Wege dringend darum bitten, Änderungen von  
Bankverbindung und Adresse uns umgehend zu melden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Katja Kuske 
1.Schriftführerin 
für den Vorstand 
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Was bietet der Verband Wohneigentum Hessen e.V. (VWH) seinen 
Mitgliedern?
1. Interessenvertretung bei Behörden und Organisationen
2. Basisversicherungsschutz für das Haus und Grundstück.
 Im einzelnen handelt es sich hierbei um
 - eine Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung mit einer
  Deckungssumme von 3 Mio. € für Personen- und Sachschäden und
 - eine Rechtschutzversicherung für das Haus und Grundstück
  (u. a. Nachbarrecht, Steuer- und Verwaltungsrechtschutz vor
  Verwaltungs- und Finanzgerichten)
3. Bauherrenhaftpflichtversicherung für An-, Um- und Neubauten
 bis zu einer Bausumme von 600 000,- €. 
4. Kostenloser Versicherungsvergleich
5. Hilfe in Rechtsfragen des Haus- und Grundbesitzes durch 
 Rechtsanwälte
6. Fachberatung rund um den Garten
7. Monatliche Verbandszeitschrift „Familienheim und Garten“
8. Angebote von kostengünstigen Versicherungen bei den Partner -
 gesellschaften des VWH (Alte Leipziger Bauspar AG, D.A.S. Recht-
 schutzversicherung, Hamburg-Mannheimer Versicherung, Rheinland
 Versicherung).
9. Dienstleistungsangebote (Autokauf, Reisen, Einkaufsvorteile, etc.)

 VERBAND WOHNEIGENTUM vormals Deutscher Siedlerbund
 HESSEN E.V. Landesverband Hessen e.V.

Ihr Ansprechpartner:

Verband Wohneigentum Hessen e.V., 
Neuhausstraße 22, 61440 Oberursel
Telefon: (0 61 71) 2 18 11, Fax: (0 61 71) 2 57 37
E-mail: hessen@verband-wohneigentum.de
Internet: www.verband-wohneigentum.de/hessen
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100. Geburtstag von Simon Windholz

Simon Windholz mit den Jüngs-
ten der Familie, den Ur-Ur- 
Enkeln Emely und Leon.

Simon Windholz mit Resi  
Düregger auf der Tanzfläche, 
zusammen 198 Jahre.

Edna und Adam aus Amerika sind extra für Simons Ge-
burtstag angereist. Adam und Edna sind Geschwister 
und ebenfalls „Windhölzer“ über „zig Ecken verwandt“.

Am 18. Februar 2016 feierte unser Mit-
glied	Simon	Windholz	bei	guter	Gesund-
heit,	geistiger	Frische	und	mit	viel	Humor	
seinen 100. Geburtstag.

Die Hansenhaus-Gemeinde, vertreten 
durch	 Jochen	 Wölk	 und	 Helmut	 Muth,	
gratulierten ihm ganz herzlich zu seinem 
Ehrentag	und	wünschten	ihm	noch	viele	
schöne	Jahre	im	Kreise	seiner	Familie.

Hausarzt-Praxis  •  Alle Kassen

Dr. med. Rudolf G. Schindler
Facharzt für Allgemeinmedizin

Wilhelm-Raabe-Weg 9 • Sprechstunden:
35039 Marburg/Lahn • Mo. – Do.: 8 – 12 und 15– 18 Uhr
Tel.: (0 64 21) 2 54 06 • Fr.:            8 – 12 und 15 – 16 Uhr
Fax: (06421) 16 28 54 • außer Mittwochnachmittag

Praxisurlaub:  vom 23. Juli bis 7. August 2016
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Anschreiben an den Oberbürgermeister 

Ausspracheabend 
mit dem Magistrat
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir – der Vorstand der Hansenhaus-Gemeinde – möchten Sie um einen öffent-
lichen Ausspracheabend zu stadtteilbezogenen Problemen im Hansenhaus bit-
ten. Dabei sollten u.a. die nachfolgend dargestellten Probleme erörtert werden.
Es ist bekannt geworden, dass die WOHNBAU in der Kantstraße ein „Neu-
bauprojekt weiterführen wird“. Die Anwohner befürchten, dass auf Kosten ih-
rer Wohnqualität eine Wohnverdichtung durchgeführt werden soll. Wir werden 
von den Bewohnern um Auskünfte gebeten, müssen jedoch passen und er-
klären, dass die Hansenhaus-Gemeinde über derartige Pläne weder von dem 
Magistrat noch der WOHNBAU in Kenntnis gesetzt worden ist. Wir denken, 
dass der Gerüchteküche durch Aufklärung über die Planungen ein Ende ge-
setzt wird.
In den 90er Jahren wurden im Bereich der Richtstätte am Rabenstein Rho-
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dodendronbüsche und andere Kulturpflanzen im Bereich der Richtstätte und 
des Kinderspielplatzes angepflanzt, um diesem Bereich einen parkähnlichen 
Charakter zu verleihen. Der Sturm Kyrill hat dann dazu geführt, dass der 
Baumbestand in diesem Bereich zerstört wurde und beseitigt werden musste. 
Dies hätte nach Auffassung der Bewohner und der Hansenhaus-Gemeinde 
als Gelegenheit verstanden werden sollen, diesen Bereich vor dem Kin-
derspielplatz einladender und freundlicher zu gestalten. Stattdessen wurde 
zur Verärgerung der Anwohner und Spaziergänger dem Wildwuchs freien 
Raum gelassen. Wir glaubten uns mit unserer Forderung nach Beseitigung 
des Gestrüpps und Buschwerks am Ziel, nachdem Dr. Ferdinand als Leiter 
des Amtes für Umwelt und Naturschutz kurz vor seinem Ruhestand in einer 
öffentlichen Veranstaltung versprochen hatte, das Buschwerk bis zu einem 
bestimmten Baum zu beseitigen und den Bereich neu zu gestalten. An das 
Versprechen von Dr. Ferdinand hielt sich nach dessen Ruhestand jedoch kein 
Verantwortlicher gebunden. Beseitigungsforderungen wurden mit der Begrün-
dung abgelehnt, bei dem Gestrüpp und Buschwerk handele es sich um ein 
schützenswertes Biotop. Wir verstehen das Verhalten der Verantwortlichen 
der Verwaltung nicht, weil zu gleicher Zeit ein Grundstückseigentümer am 
Ende der Straße Am Rabenstein nur wenige Meter unterhalb der Richtstätte 
mehrere über hundert Jahre alte Bäume fällen durfte, damit sein Grundstück 
besser wirtschaftlich genutzt werden kann.

Vor dem Kinderspielplatz an der Richtstätte Rabenstein sind kürzlich 4 Birken 
gepflanzt worden. Dies stößt bei uns auf völliges Unverständnis, weil sich auf 
dem Spielplatz bereits mehrere sehr alte Bäume befinden und deshalb die 
Birken zu einer zusätzlichen unnötigen Verschattung des Spielplatzes und zu 
Problemen bei Allergikern unter den Kindern, Eltern und Anwohnern beitra-
gen. Wer hat dies und weshalb veranlasst?

Im Stadtteil Hansenhaus befindet sich neben dem erwähnten Spielplatz an 
der Richtstätte ein weiterer Spielplatz am Konrad-Baier-Weg in unmittelba-
rer Nachbarschaft zum Familienzentrum Hansenhaus. Beide Kinderspiel-
plätze und deren Umfeld sind wenig attraktiv, obwohl erst im vergangenen 
Jahr Spielgeräte erneuert worden sind. Es fehlen zum Beispiel fantasievol-
le Klettergerüste, Trampolins, Hängematten und Sitzgruppen für Eltern auf 
dem Spielplatz und für Anwohner in einem einladend gestalteten Umfeld der 
Kinderspielplätze. Zurzeit ziehen es die Kinder und Eltern vor, benachbarte 
Kinderspielplätze aufzusuchen. Warum werden bei der  Planung  über die Ge-
staltung der Kinderspielplätze und deren Umfeld nicht die Elternvertretungen 
der Kita und der Schule sowie die Erzieher und Lehrer, aber auch Anwohner 
eingebunden?

Im April letzten Jahres haben wir bei dem Magistrat den in der Anlage bei-
gefügten Antrag auf Bezuschussung der Fortbildung unserer Übungsleiter in 
den Kindersportgruppen zur Erlangung des Übungsscheines C gestellt. Über 



12

diesen Antrag ist bislang nicht entschieden worden. An der Situation hat sich 
nichts geändert: In den Kindersportgruppen befinden sich derzeit 44 Kinder, 
und eine Fortbildung der Übungsleiter zur Erlangung des Übungsscheines C 
würde  zu einer wichtigen  Qualitätsverbesserung unseres Angebotes führen. 
Die Kosten der Fortbildung können wir nicht stemmen.

Die Turnhalle der Gerhart-Hauptmann-Schule ist dringend sanierungsbedürf-
tig. Welche Planungen bestehen insoweit bei dem Magistrat?

Wie will der Magistrat künftig sicherstellen, dass Stadtteile ohne Ortsbeirat 
nicht gegenüber denen mit Ortsbeirat benachteiligt werden und welche Funk-
tion soll dabei den bestehenden Stadtteilgemeinden zukommen?

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns bei den angesprochen Problemen 
Gesprächsbedarf sehen und unserem Wunsch nach einem Ausspracheabend 
der Bewohner unseres Stadtteils mit dem Magistrat entsprechen würden. 

Wir freuen uns im Interesse unserer Bürger auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Magistrat und den städtischen Gremien.

Mit freundlichen Grüßen Jochen Wölk, 1. Vorsitzender

35039 Marburg, Alter Ebsdorfer Weg 16
Telefon 06421/42323 – Filiale in Halsdorf

  Qualität und Frische 
  aus eigener Schlachtung

Fleischereifachgeschäft

Lebensmittel
Party- und Platten-Service

garant ier t  aus heimischen Beständen

Uwe Grebing
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„Leben in unserem Wohnviertel“
Initiative zum „Leben in unserem Wohnviertel“ 
Hansenhausgemeinde, Glaskopf und Südbahnhof
Angeregt, durch das Angebot der Stadt Marburg, Initiativen zum „Leben im Viertel“ zu 
unterstützen, treffen sich seit Sommer 2015 interessierte BürgerInnen des Stadtteils 
Hansenhaus, Glaskopf und Südbahnhof. Wir wollen zusammentragen, welche Ange-
bote es zum guten nachbarschaftlichen Zusammenleben  hier schon gibt und welche 
Bedürfnisse zur Gestaltung einer guten Lebensqualität im Viertel speziell für ältere 
Mitbürger und Familien mit kleinen Kindern sowie Jugendliche noch offenstehen.

Mit Unterstützung des BIP (Beratungszentrum mit integriertem Pflegestützpunkt) ha-
ben wir als Erstes im Herbst 2015 eine Fragebogenaktion durchgeführt. Die Auswer-
tung dieser Fragebögen wurde am Mittwoch, dem 20.04. in den Räumlichkeiten der 
Hansenhausgemeinde vorgestellt. Hoch erfreut waren wir, an dem Abend 30 Bürge-
rInnen begrüßen zu können. Es kam zu einem regen Gedankenaustausch. Frau Dr. 
Engel, Leiterin des BIP, die den Vergleich zu anderen Stadtteilgemeinden hat, war 
erstaunt, wie viele Angebote es in unserem Viertel schon gibt:

Die Hansenhausgemeinde mit ihrer langjährigen Tradition an Sport- und Gesellig-
keitsangeboten. Die  Glaskopfgemeinde mit ihrem Angebot an zahlreichen Ausflügen. 
Die Kirchengemeinden Lukas und Paulus mit ihren traditionell engagierten Mitgliedern 
in Chor, Bastelarbeiten und Gesprächskreisen.    Das evangelische Familienzentrum 
mit seinen Angeboten, auch Jugendliche einzubinden. Leider war an diesem Abend 
kein Vertreter der Liebfrauengemeinde da.

Ambulante Kranken-
und Altenpflege

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Essen auf Rädern
Hausnotruf

Betreuung und Beratung
24 Std. Rufbereitschaft

Tel.: 0 64 21/6 55 45 • Körnerstraße 6a • 35039 Marburg
Eingang von der Großseelheimer Straße
www.marburger-hauskrankenpflege.de

Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00-16.00 Uhr
offene Beratung in unserer Station
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Alle Angebotsträger waren sehr daran interessiert, eine engere Zusammenarbeit im 
Viertel voranzutreiben.
Ausgehend von der Auswertung der Befragung, wurden in der weiteren Diskussion 
verschiedene Wünsche der anwesenden TeilnehmerInnen gesammelt und zu vier 
Themenschwerpunkten zusammengefasst. 
1. Nachbarschaftshilfen; z.B. als Tauschbörse oder in Vermittlung von einem 
      Helferangebot.
2. Freizeit; mit dem Schwerpunkt des Angebotes eines Bürgercafés zum ge
       mütlichen Treffen und Entwickeln von gemeinsamen Ideen.
3. Wohnen im Viertel; das Augenmerk richten auf Wohnverbesserungen mit
  barrierefreien Wegen, Unterbringung von Kinderwagen und Fahrrädern in 
     Wohnblocks und die Verkehrsanbindung.
4. Koordinationsfragen; für die Gestaltung des „Lebens in unserem Wohn-
      viertel“ mit Flyern, Aushängen und Presseartikeln. 
Zu diesen Themenschwerpunkten fanden sich TeilnehmerInnen zusammen, die im 
Laufe des Sommers Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung der Initiative  „Leben 
in unserem Wohnviertel“ werden wollen.
Alle Gruppen sind bislang noch klein und freuen sich über weitere interessierte Mitbür-
gerInnen aus unserem Wohnviertel.
Frau Schmidt-Nowak von der Marburger Hauskrankenpflege Christa Diessel & Partne-
rin ist gerne bereit, alle Namen zu sammeln und an die jeweiligen Interessengruppen 
weiterzuleiten. Tel.-Nr. 0 64 21/6 55 45.

Ellen Reichard – claudia Wiederholt 

Optik Meertens
Telefon 0 64 21 / 2 77 75
Frankfurter Straße 36
35037 Marburg
E-Mail: optik-meertens@email.de
Web:    optik-meertens.de

Ein echter Hingucker!

Kunststoff-Brillengläser
mit Hartschicht, 
Superentspiegelung, 
Pfl egeleichtschicht

Paarpreis nur 59,- €
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Die Hansenhaus-Gemeinde 
     gratuliert 
        ihren Mitgliedern
          zum
            Geburtstag
Klaus schwarz 1. 7. 69 J.

suzanne rosentreter 3. 7. 79 J.

helmut Jacobi 3. 7. 86 J.

heinz-rudolf boss 11. 7. 75 J.

wendula schwarz 15. 7. 77 J.

martha schulz-lottes 19. 7. 81 J.

evelyn baier 20. 7. 86 J.

ruth hofmann 22. 7. 85 J.

helga gerhardt 22. 7. 77 J.

ernst schuh 27. 7. 74 J.

dr. heinrich uffelmann 29. 7. 83 J.

marianne boss 30. 7. 80 J.

gertrud thönig 30. 7. 69 J.

detlev scharlau 2. 8. 72 J.

ingrid balzer 5. 8. 74 J.

eriKa schwarz 7. 8. 76 J.

manfred wagner 7. 8. 76 J.

Klaus seidler 7. 8. 80 J.

elisabeth gessner 7. 8. 87 J.

helga rath 7. 8. 88 J.

elisabeth Kreider 8. 8. 81 J.

eugenie meertens 19. 8. 90 J.

brigitte schwarz 21. 8. 88 J.

annemarie lauer 21. 8. 82 J.

rosa Klingelhöfer 22. 8. 91 J.

thomas hopf 23. 8. 69 J.

martha gömpel 26. 8. 88 J.

Karl-heinz schmidt 26. 8. 81 J.

maria dersch 31. 8. 92 J.

hans sebald 2. 9. 86 J.

margarete walter 4. 9. 81 J.

elisabeth schicK 5. 9. 69 J.

otiliJa milunovic 12. 9. 72 J.

renate rebing 14. 9. 72 J.

ilse Kirchhain 23. 9. 74 J.
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Jahreshauptversammlung 
beim Geselligkeitsverein Hansenhaus 1953 e. V.

Am 04. 03. 2016 fand die gut besuchte Jahreshauptversammlung des Ge-
selligkeitsvereins Hansenhaus statt. Die vom Vorstand vorgeschlagene Ta-
gesordnung wurde ohne Gegenstimmen angenommen. Zu Beginn ließ der 
Vereinsvorsitzende Rudolf Weber in seinem Rechenschaftsbericht das abge-
laufene Vereinsjahr nochmals Revue passieren und hob die Höhepunkte des 
letzten Jahres besonders hervor. Gelobt wurde auch der nach wie vor erfreu-
liche Besuch der Zusammenkünfte und Veranstaltungen. Hermann Windholz 
berichtete über die Vereinsfinanzen, die sich in einem guten Zustand befinden. 
Die  beiden Kassenprüfer  Helmut Luderer und Wieland Stötzel bescheinigten 
eine ordnungsgemäße Kassenführung. Die vorgetragenen Berichte fanden 
die Zustimmung der Vereinsmitglieder. Dem gesamten Vorstand wurde Ent-
lastung erteilt.
In der sich anschließenden Vorstandswahl, bei der Wieland Stötzel als Wahl-
leiter fungierte, gab es bei dem bewährten Vorstandsteam keine Veränderun-
gen. Alle vorgeschlagenen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig gewählt und 
nahmen ihr Amt an. Für die beiden Vereinsjahre 2016 und 2017 setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 

Vorsitzender: Rudolf Weber 
stellvertr. Vorsitzender: Hubertus Schmenner 
Kassierer: Hermann Windolz 
Beisitzer: Hans Acker / Wolfgang Münzberger 
Kassenprüfer: Helmut Luderer / Werner Rühr 

Im weiteren Versammlungsverlauf wurde über die Ausgestaltung des Vereins-
lebens und der besonderen Veranstaltungen lebhaft debattiert. Grundsätzlich 
sollen hier an der Zahl und Art keine gravierenden Änderungen vorgenommen 
werden. Neben den Versammlungen mit anschließendem geselligen Zusam-
mensein  an jedem ersten Freitag im Monat sollen noch die nachstehenden 
Veranstaltungen durchgeführt werden: 

Waldfest – Fasspartie der Herren am 25. 06. 2016 
Herbstspezial im September 2016 
Weihnachtsfeier am 10. 12. 2016 

An den Monatsversammlungen November 2016 und Januar 2017 ist ein ge-
meinsames Essen vorgesehen. Die monatlichen Versammlungen finden im 
Gemeinschaftshaus der Hansenhaus-Gemeinde statt. Interessenten am Ver-
einsleben sind gerne willkommen.  

Hubertus Schmenner,  2. Vorsitzender



18

NAcHRuF
 
Ende März dieses Jahres sind zwei liebenswerte und verdiente Mitglieder  
unserer Gemeinde von uns gegangen. 

Am 30. März 2016 verstarb im Alter von 81 Jahren Ernst 
Boß. Ernst Boß wurde am 14. Juni 1934 als erster Sohn 
eines Siedlers in dem neuen Stadtteil geboren, der aus 
21 Doppelhäusern für 42 Familien bestand.  Er wuchs 
auf mit den Erschwernissen des täglichen Alltags in ei-
nem Außenstadtteil, der an den öffentlichen Nahverkehr 
nicht angeschlossen war und auch keine Infrastruktur 
aufwies. Der 2. Weltkrieg und nach dessen Ende der 
Wiederaufbau ließ die Menschen im Hansenhaus noch 
enger zusammenrücken und sich gegenseitig helfen. 
Solidarischer Gemeinschaftssinn gehörte zu seiner 

Lebenserfahrung und wurde Bestandteil seiner Lebenseinstellung. Er ge-
hörte über viele Jahrzehnte in verschiedenen Funktionen dem Vorstand 
der Hansenhaus-Gemeinde an. Wenn Hilfe in der Gemeinde gebraucht 
wurde, war Ernst Boß zur Stelle und half uneigennützig als kompetenter  
und geschickter Handwerker. 
 
Eine Woche vor Ernst Boß verstarb Karl Föll im Alter von 
82 Jahren. Er fühlte sich der Hansenhaus-Gemeinde 
sehr verbunden und war - solange seine Gesundheit 
dies zuließ - regelmäßiger Besucher unserer Veran-
staltungen. In seiner aktiven Zeit als Busfahrer mach-
ten wir gern von seinem Angebot Gebrauch, sich uns 
als Fahrer zur Verfügung zu stellen, damit wir die Ge-
meindefahrten preisgünstig anbieten konnten. Viele 
Hansenhäuser werden sich seiner gern erinnern, weil 
er über viele Jahre ihre Obstbäume geschnitten oder 
den Obstbaumschnitt beigebracht hat.
Mit seiner Unterstützung konnten wir an die Tradition der Konzerte am  
Bismarckturm anknüpfen und ein kostenloses Konzert des überregional be-
kannten Blasmusik-Orchesters „Die fidelen Luftpumpen“, deren großer Fan 
Karl Föll war, für den 27. Mai 2006, planen und durchführen. Trotz Dauerre-
gen und für die Jahreszeit ungewöhnlicher Kälte kamen rund 300 Besucher 
zu diesem Konzert. Die Kosten für das Orchester und die weiteren Kosten 
im Zusammenhang mit deren Auftritt in Höhe von rund 5000.- € übernahm 
Karl Föll.

	Wir	werden	uns	ihrer	gern	erinnern.
 

Jochen Wölk, Vorsitzender





Sparkassen-Finanzgruppe

„Permanente Weiterbildung ist bei uns
selbstverständlich. Das merken meine 
Kunden im Beratungsgespräch.“

Wir sind GUT. Überzeugen Sie sich.        

Andrea Hofmann,
Kundenberaterin
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